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An meinen Türvorleger

Lächle sanft, wenn's «Oben» tobt,
knicke ein, wenn man Dich lobt.
Du mufjf einfach ohne Mucken
alles ruhig aben schlucken.

Denk mal an, nicht jede Ente,
hat wie Du so viel Talente,
denn nicht jeder gut verdaut
was er täglich mühsam kauf.

Rar geworden sind die Lumpen,
Du sollst drum vor Freude gumpen
wenn man Dich als Blätz benutzt
und an Dir die Schuhe putzt.

Drum sei bitte nicht erbost,
wenn's im Innern auch mal tost.
Denke stefs: 's ist nicht ein jeder
solch ein guter Türvorleger. Selma

Lieber Nebelspalterl
Eine ältere Dame schreibt mir: «Ich

bin guter Hoffnung, seitdem die Amerikaner

in Europa einmarschiert sind. Nur
über den Bej von Thusis ist man noch
im Zweifel .»

+

Ein biederes Gemüsefraueli vom
Lande, das in der Stadt eine Frau Alt-
Regierungsrat und Nationalrat in einer
Person als Kundin hatte, wollte dieser
alle nur mögliche Ehre erweisen und
titulierte sie immerzu mit «Frau
Regierungsnational». N. A.

Seine liebsten Sachen
Ein Engländern, Tochter meines besten

Freundes, ' macht eine Aufstellung: «Meine
elf liebsten Sachen, Menschen nicht mitgezählt.»

Also:
Das Rascheln trocknen Laubes wenn man hin¬

durchläuft.
Das Gefühl reiner Wäsche.
Wasser, das in die Wanne läuft.
Die Kühle von Eiscrème.
Kühler Wind an heifjem Tag.
Honig im Mund.
Der Geruch einer Apotheke.
Eine Wärmeflasche im Bett.
Lächelnde Babies.
Das Gefühl das man innerlich hat, wenn man

singt.
Junge Katzen M. H.

Splitter
Es ist besser zu schenken als zu

leihen und kostet ungefähr
dasselbe. M.H.

I FELDSCHLÖSSCHEN BIERE |

REST. ZUR POST
BA HNHOF BASEL E. BIEDER

IMMER GUT UND BILLIGI

von C. A. Loosli

Das Buch verdankt sein Entstehen teilweise den Anregungen einiger
Freunde des Verfassers, die darin bespiegelten Persönlichkeiten und
Ereignisse in heiterer, leichter Form festzuhalten, um sie vor der
Vergessenheit zu bewahren. Aus dem Buch spricht die Freude des
Verfassers an dem urwüchsig witzigen Humor seines Stammes und Volkes.

200 Seiten kartoniert Fr. 2.50, gebunden Fr. 3.50. Im Buchhandel erhältlich.
Das Buch ist im Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschaoh erschienen.
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An meinen lül'voi'legel'

l.sckls zsntt, wenn'; «Oosn» toizt,
lcniclco sin, wenn man Oick lolzt.
Ou muht eintsck okns iVtucicsn
siis; rukig slzen zckluclcsn.

Osnlc msi sn, nickt jscis pnts,
kst wie Ou ;o vioi Islsnts,
cisnn nickt jscisr gut vsrcisut
ws; er tsglick mükzsm Icsut.

ksr gsworcion zinci ciis l.umosn,
Ou zollzt cirurn vor prsucis gumpsn
wsnn msn Oick siz IZlstz Izsnutzt
unci sn Oir ciis 8ckuko putzt.

Orum zsi lzitts nickt srlzo8t,
wenn'z im innsrn suck msi tozt.
Osnlcs ztstz: 'z izt nickt oin jscisr
zolck sin guter lürvorlogsr. 5sims

I.isbSk' ^IsbelspÄltsl-I
c:ins sltsrs Osms sclirsikt mir: «Icli

lzin gutsr I-Iottnung, ssitcism ciis ^msri-
lcsnsr iri liuroos sinmsrscliisrt sincl. i^iur
üksr clsri Zsj vor, Iliusis ist msn nocli
im z^wsitsl .»

^in kisclsres Osmüsstrsusli vom
i.sncis, ciss in cisr 5iscit sins prsu ^It-
ksgisruncizrst unci t^lationslrst in sinsr
Person siz Kunciin iistts, wollte ciisssr
siis nur mögliciis lilirs srwsissn unci
titulierte sis immsrzu mit «prsu ksgis-
rungsnstionsl». l>i. ^.

Leins liebsten Lacken
Pin pngisncisrii, locktor msinsz lzsztsn

prsuncisz, msckt sins ^utzteilung: «//sins
sit lielzzten 5scksn, rvVenzcksn nickt mitgs-
zsklt.» ^lzo:
Osz kszckoin trocknen l.ouizsz wsnn msn kin-

ciurckiäutt,
Os; Ostükl reiner Wszcks.
Wszzsr, clsz in clis Wsnns lsutt.
Ois Xükis von pizcreme.
Xüklsr Winci sn ksihsm Isg.
klonig im rv^unci.
Osr Oeruck einer ^ooikslcs.
liins Wsrmstiszcks im Seit.
>.sckelncis ösizisz.
Osz (Zstüki cisz msn innsrlick kst, wsnn msn

Zingt.
lungs Xstzsn ki.

Lplittet-
ist kssssr zu sciisnlcsn sls zu

lsilisn uncl lcostst unczsislir ciss-
sslks. rV..I-I.

j p^l.v5ci-it.O5sci-le^ gleich j

sä tt^lttOpö^^^I.
llvl^ieic Sttl U^v öll.I.IQI

Erlebtes und Erlauschtes ^e.^.^//
Os» kuck vercisnlct »ein Lötstellen teilweise cien ^nrexunxen einixer
preuvcie clss Veikassers, ciie clsrin kespiexelten persönlicklceiten uorl
Lreixnisse in keiterer, leickter porm testzukaiten, um zie vor «ler Ver-
xsssenkeit ?u kewskren. ^us clsm Luck zprickt ciie preucle cies Ver-
ksssers sn ciem urwücksix witüixen Humor seine» 8tsmmes uncl Volice».

^«A? Serien >i-aric>n,'eri ^.5<?, Febttnc/en L.^l?. /rn Z?llLnnanc/ei erriä/r/icH.
Oaz Z?ucr- 15/ im l^er/aF Z?. /.ö/>/e-Z?enz in /?c>r»c/>clcn erschienen.
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